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(S)  Entnahmeeinheit  für  Flüssigkeit  aus  einem  Toilettenpapierhalter  mit  integriertem 
Flüssigkeitsbehälter. 

(57)  Bei  der  vorliegenden  Erfindung  handelt  es 
sich  um  eine  Entnahmeeinheit  für  Flüssigkeit  _ . _  
aus  einem  Toilettenpapierhalter  (10)  mit  inte-  f i U   I 
griertem  Flüssigkeitsbehälter. 
Bisherige  Entnahmevorrichtungen  brauchten 
für  die  stufenlose  Dosierung  von  Flüssigkeit  3-  
eine  Konstruktion,  die  mit  mehr  Einzelteilen 
produktionstechnisch  und  ergonomisch  zu   ̂
komplex  w a r e n . .  

Im  wesentlichen  besteht  die  Entnahmeeinheit 
aus  einem  Ventilteil  (1),  welcher  sich  aus  einem 
Ring  mit  drei  Kunststofflippen  (3)  und  einem  >  ̂ / 
senkrechten  Stab  (2)  zusammensetzt.  Die  Lip-  "~"7\k  *==^T?A 
pen  wirken  dabei  federnd  auf  den  Stab.  Der  \ \ \   ^ ^ ^ § 1  
Stab  weist  am  oberen  Ende  eine  Verdickung  auf  \%x  ^ ^ ^ ^ ^  
(4),  die  im  Mittelteil  (5)  den  Kanal  (6)  ver-  ^   —  n T ^ s ^ ^ ^ -  
schliesst.  Beim  Hochdrücken  der  Abschlussein-  ^"N^  X ^ ^ ^ ^  
heit  (7)  wirkt  diese  auf  das  untere  Ende  des  $  ~rCl  ^ ^ t ^ * ^ ^  
Stabes  (2)  und  öffnet  dabei  den  Kanal  (6).  Sämt-  f ^ ^ ^  
liehe  Teile  dieser  Entnahmeeinheit  sind  steck-  \  bar  und  aus  Polyäthylen  gefertigt.  Die  ganze  / " ^ ^  Entnahmeeinheit  wiederum  kann  in  den  Halter-  y  > 
boden  des  Toilettenpapierhalters  (10)  einge-  •  / 
steckt  werden.  /   7 

^_  /  
<  

CO 
CO 

o  
Q. 
LU 

Jouve,  18,  rue  Saint-Denis,  75001  PARIS 



1 EP  0  624  337  A1 2 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Entnahmeeinheit, 
welche  mit  dem  Toilettenpapierhalter  (Pat.  M91  07 
417.7)  korrespondiert. 

Der  Toilettenpapierhalter  mit  integriertem  Flüs- 
sigkeitsteil  ist  eine  Weiterentwicklung  bestehender 
Toilettenpapierhalter.  Gegenüber  der  bereits  paten- 
tierten  Kombination  von  Halter,  Flüssigkeitsbehälter 
und  Entnahmeeinheit  weist  die  neue  Entnahmeein- 
heit  massgebliche  Neuerungen  und  Verbesserungen 
auf. 

Die  erfindungsgemässe  Lösung  liegt  in  Form  ei- 
nes  Entnahmeteils  vor,  welcher  nur  noch  mit  3  Kom- 
ponenten  auskommt. 

Fig.  1  Sämtliche  Teile  sind  aus  Polyäthylen  und 
funktionieren  wiefolgt:  Der  Ventilteil  (1)  besteht  aus 
einem  Ring,  der  via  drei  Kunststofflippen  (3)  mit  ei- 
nem  senkrechten  Stab  (2)  verbunden  ist.  Die  geboge- 
ne  Form  der  drei  Kunststoff  lippen  wirkt  dabei  als  Fe- 
der.  Der  senkrechte  Stab  (2),  welcher  sich  nach  unten 
verjüngt,  bildet  im  oberen  Teil  eine  Verdickung  (4),  die 
im  Mittelteil  (5)  den  darin  enthaltenen  Kanal  (6)  ver- 
schliesst.  Beim  Hochdrücken  der  deckeiförmigen  Ab- 
schluss-  einheit  (7)  wirkt  diese  über  die  gesteckte  Ver- 
bindung  des  Stabendes  mit  einer  Noppe  (9)  auf  den 
Stab  (2)  und  öffnet  dabei  die  Verbindung  zwischen 
Ventilteil  (1)  und  dem  Mittelteil  (5)  bzw.  (6). 

Fig.  2  Sämtliche  Teile  sind  steckbar.  Der  Schnitt 
zeigt  die  Verbindung  aller  Komponenten  zu  einer  Ent- 
nahmeeinheit.  In  der  Abschlusseinheit  (7)  sind  fünf 
tropfenförmige  Schlitze  (8),  durch  welche  die  Flüssig- 
keit  austritt.  Diese  Abschlusseinheit  weist  im  Quer- 
schnitt  eine  Neigung  von  5  Grad  auf.  Durch  das  Hoch- 
drücken  derselben,  bildet  die  Noppe  (14)  in  der  Füh- 
rung  (15)  den  grösstmöglichen  Weg  zur  Oeffnung 
des  Ventils.  Ventilteil  (1-4),  Mittelteil  (5/6)  und  Ab- 
schlussteil  (7-14)  werden  als  Gesamtes  in  die  Halter- 
unterseite  (10)  eingesteckt. 

Fig.  3  Die  Entnahmeeinheit  (1-8)  im  Verbund  mit 
dem  Toilettenpapierhalter  (10).  Die  Entnahmeeinheit 
wird  produktionsseitig  als  Ganzes  in  den  Halterboden 
eingeklinkt.  Dazu  dienen  die  in  Fig.  1  und  2  gezeigten 
Nuten  und  Kämme.  (11/12) 

Fig.  4  Die  Flüssigkeitsentnahme  und  Dosierung 
erfolgt  dadurch,  dass  wie  gewohnt  Papier  ab  der  Rol- 
le  entnommen  wird.  Je  nach  Papierbeschaffenheit 
werden  2-4  Lagen  zusammengefaltet  und  mit  leich- 
tem  Druck  auf  die  Abschlusseinheit  gedrückt.  Der 
leichte  Druck  reicht  aus,  dass  sich  der  Ventilteil  (1-4) 
nach  oben  hin  öffnet  und  die  Flüssigkeitsich  auf  dem 
Papier  verteilt.  Ein  längeres  Drücken  bewirkt  eine 
grössere  Befeuchtung. 

Eine  Alternative  zum  oben  beschriebenen  Ent- 
nahmeteil  sieht  wiefolgt  aus: 

Fig.  5  Der  Ventilteil  (1)  besteht  ebenfalls  aus  ei- 
nem  Ring,  der  via  drei  Kunststoff  lippen  (3)  mit  einem 
sich  propfenartig  verdickenden  Zapfen  (2)  verbunden 
ist.  Auch  hier  wirken  die  drei  Kunststoff  lippen  als  Fe- 
der.  Der  Mittelteil  ist  gleicher  Gestalt  wie  in  der  erf  in- 

dungsgemäss  oben  beschriebenen  Variante  Fig.  1 
und  2.  Statt  einer  deckeiförmigen  Abschlusseinheit 
bildet  eine  Kugel  (6)  die  Entnahmeeinheit.  Die  Kugel 
wird  dabei  durch  einen  Fixierring  (7)  gehalten.  Durch 

5  das  Hochdrücken  der  Kugel  erfolgt  ein  Druck  auf  das 
untere  Ende  des  Zapfens  (2),  der  dadurch  die  Oeff- 
nung  (5)  freigibt  für  die  Flüssigkeit. 

Fig.  6  Sämtliche  Teile  sind  steckbar.  Der  Schnitt 
zeigt  die  Verbindung  aller  Komponenten  zu  einer  Ent- 

10  nahmeeinheit.  Ventilteil  (1-3),  Mittelteil  (4)  und  Ab- 
schlussteil  (6/7)  werden  als  Ganzes  in  die  Halterun- 
terseite  (9)  eingesteckt.  Am  unteren  Ende  des  Fixier- 
ringes  (7)  bildet  eine  ringförmige  Dichtungslippe  (8) 
eine  Auflage  zur  Kugel  (6).  Diese  hat  einerseits  die 

15  Funktion,  die  Flüssigkeitsmenge  gleichmässig  zu 
verteilen  und  andererseits  fixiert  sie  die  Kugel  im  Fi- 
xierring  (7). 

20  Patentansprüche 

1.  Entnahmeeinheit  für  Flüssigkeit  aus  einem  Toi- 
lettenpapierhalter  mit  integriertem  Flüssigkeits- 
behälter,  die  mit  drei  steckbaren  Teilen  aus- 

25  kommt. 

2.  Entnahmeeinheit  für  Flüssigkeit  aus  einem  Toi- 
lettenpapierhalter  mit  integriertem  Flüssigkeits- 
behälter  nach  Anspruch  1  dadurch  gekennzeich- 

30  net,  dass  er  aus  einem  Ventilteil  (1),  der  sich  aus 
einem  Ring  mit  drei  Kunststofflippen  (3)  und  ei- 
nem  senkrechten  Stab  (2)  zusammensetzt,  be- 
steht.  Die  drei  Kunststoff  lippen  sind  dabei  derge- 
stalt,  dass  sie  eine  Feder-  Wirkung  zwischen  Ring 

35  und  Stab  ausüben. 

3.  Entnahmeeinheit  für  Flüssigkeit  aus  einem  Toi- 
lettenpapierhalter  mit  integriertem  Flüssigkeits- 
behälter  nach  den  Ansprüchen  1  und  2  dadurch 

40  gekennzeichnet,  dass  der  senkrechte  Stab  (2)  im 
oberen  Teil  eine  Verdickung  bildet  (4)  und  sich 
nach  unten  verjüngt.  Der  verjüngende  Teil  des 
Stabes  reicht  dabei  durch  den  gesamten  Ventil- 
teil  bis  zur  Abschlusseinheit. 

45 
4.  Entnahmeeinheit  für  Flüssigkeit  aus  einem  Toi- 

lettenpapierhalter  mit  integriertem  Flüssigkeits- 
behälter  nach  den  Ansprüchen  1  und  3  dadurch 
gekennzeichnet,  dass  der  Stab  (4)  mittels  seiner 

so  Verdickung  den  im  Mittelteil  (5)  befindlichen  Ka- 
nal  (6)  verschliesst,  solange  kein  Druck  von  un- 
ten  auf  ihn  ausgeübt  wird. 

5.  Entnahmeeinheit  für  Flüssigkeit  aus  einem  Toi- 
55  lettenpapierhalter  mit  integriertem  Flüssigkeits- 

behälter  nach  den  Ansprüchen  1  und  4  dadurch 
gekennzeichnet,  dass  der  Mittelteil  (5)  sich  mit- 
tels  einem  Kamm  (11)  in  den  Halterboden,  derei- 

2 
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ne  Nut  aufweist,  einstecken  lässt.  Ebenso  wird 
der  Ventilteil  mittels  einem  Kamm  (12)  in  die  Nut 
des  Mittelteils  eingesteckt. 

6.  Entnahmeeinheit  für  Flüssigkeit  aus  einem  Toi- 
lettenpapierhalter  mit  integriertem  Flüssigkeits- 
behälter  nach  den  Ansprüchen  1  und  5  dadurch 
gekennzeichnet,  dass  der  Stab  (2)  am  unteren 
Ende  in  eine  Nut  (9)  des  Abschlussteils  (7)  einge- 
steckt  wird. 

7.  Entnahmeeinheit  für  Flüssigkeit  aus  einem  Toi- 
lettenpapierhalter  mit  integriertem  Flüssigkeits- 
behälter  nach  den  Ansprüchen  1  und  6  dadurch 
gekennzeichnet,  dass  die  Abschlusseinheit  (7) 
fünf  tropfenförmige  Schlitze  (8)  aufweist,  durch 
die  die  Flüssigkeit  austreten  kann. 

8.  Entnahmeeinheit  für  Flüssigkeit  aus  einem  Toi- 
lettenpapierhalter  mit  integriertem  Flüssigkeits- 
behälter  nach  den  Ansprüchen  1  und  7  dadurch 
gekennzeichnet,  dass  die  Abschlusseinheit  mit 
einer  fixen  Nut  (13)  im  Mittelteil  (5)  eingesteckt 
wird.  Eine  Noppe  (14)  kann  in  der  Führung  (15) 
nach  oben  gedrückt  werden.  Diese  Strecke  bildet 
den  grösstmöglichen  Weg  zur  Oeffnung  des  ge- 
samten  Ventils. 

xiertdie  Kugel  und  ist  für  das  gleichmässige  Ver- 
teilen  der  Flüssigkeit  verantwortlich  (Fig.  6). 

13.  Entnahmeeinheit  für  Flüssigkeit  aus  einem  Toi- 
5  lettenpapierhalter  mit  integriertem  Flüssigkeits- 

behälter  nach  den  Ansprüchen  1  und  13  dadurch 
gekennzeichnet,  dass  sich  der  Mittelteil  (4)  mit- 
tels  einer  Nut  (11)  in  den  Halterboden  (9) 
einstekken  lässt.  Ebenso  wird  der  Ventilteil  (1-3) 

10  mittels  einer  Nut  (12)  in  den  Mittelteil  (4)  einge- 
steckt  (Fig.  6). 

14.  Entnahmeeinheit  für  Flüssigkeit  aus  einem  Toi- 
lettenpapierhalter  mit  integriertem  Flüssigkeits- 

15  behälter  nach  den  Ansprüchen  1  und  13  dadurch 
gekennzeichnet,  dass  die  Kugel  (6)  sich  frei  zwi- 
schen  Fixierring  (7)  und  Mittelteil  (4)  drehen 
kann.  Durch  Hochdrücken  der  Kugel  (6)  drückt 
diese  auf  das  Stabende  (2).  Das  Stabende  öffnet 

20  den  Kanal  (5)  und  gibt  den  Weg  frei  für  die  Flüs- 
sigkeit  (Fig.  6). 

25 

9.  Entnahmeeinheit  für  Flüssigkeit  aus  einem  Toi- 
lettenpapierhalter  mit  integriertem  Flüssigkeits-  30 
behälter  nach  den  Ansprüchen  1  und  8  dadurch 
gekennzeichnet,  dass  mittels  leichtem  Druck  auf 
die  Abschlusseinheit  (7)  der  Stab  (2)  nach  oben 
gedrückt  wird  und  dabei  den  Kanal  (6)  im  Mittel- 
teil  öffnet.  35 

10.  Entnahmeeinheit  für  Flüssigkeit  aus  einem  Toi- 
lettenpapierhalter  mit  integriertem  Flüssigkeits- 
behälter  nach  den  Ansprüchen  1  und  9  dadurch 
gekennzeichnet,  dass  sie  als  Ganzes  in  den  Hai-  40 
terboden  eines  Toilettenpapierhalters,  dereinen 
integrierten  Flüssigkeitsbehälter  besitzt,  einge- 
steckt  werden  kann. 

11.  Entnahmeeinheit  für  Flüssigkeit  aus  einem  Toi-  45 
lettenpapierhalter  mit  integriertem  Flüssigkeits- 
behälter  nach  den  Ansprüchen  1  und  10  dadurch 
gekennzeichnet,  dass  der  Ventilteil  die  gleichen 
Merkmale  besitzt,  sich  aber  durch  einen  verkürz- 
ten  Stab,  der  nur  noch  aus  einer  Verdickung  (2)  so 
besteht,  unterscheidet  (Fig.  5). 

12.  Entnahmeeinheit  für  Flüssigkeit  aus  einem  Toi- 
lettenpapierhalter  mit  integriertem  Flüssigkeits- 
behälter  nach  den  Ansprüchen  1  und  12  dadurch  55 
gekennzeichnet,  dass  eine  Kugel  (6)  zusammen 
mit  einem  Fixierring  (7)  den  Abschluss  des  Ven- 
tils  bilden.  Eine  ringförmige  Dichtungslippe  (8)fi- 

3 



EP  0  624  337  A1 



EP  0  624  337  A1 

F I G   3  

5 



EP  0  624  337  A1 



EP  0  624  337  A1 

9  
uropa.sc  «  EUROPÄISCHER  RECHERCHENBERICHT  Nu"""r  AMMWun« 

Patentamt  Ep  g4  Q1 

EINSCHLAGIGE  DOKUMENTE 

Kategone ■.ennzacnniuig  des  Dokuments  mit  Angabe,  soweit  erforderlich, der  maß  grhlicfaen  Teile Betrifft 
Anspruch 

KLASSIFIKATION  DER ANMELDUNG  (lnt.CLS) 

X 

A 

A 

US-A-4  /Z3  694  (D.  J.  SYKES) 
*  das  ganze  Dokument  * 

US-A-4  798  312  (J.  G.  SCHEIBER) 
*  Spalte  1,  Zeile  50  -  Spalte  5,  Zeile  24; 
Abbildungen  2,7-9  * 

DE-U-91  12  823  (R.  CHRISTEN  ET  AL) 

*  das  ganze  Dokument  * 

US-A-3  765  577  (R.  J.  BURNS) 
*  das  ganze  Dokument  * 

3B-A-2  138  544  (CORRUGATED  PRODUCTS  LTD) 
*  das  ganze  Dokument  * 

1,2,10 

1,10 

1-5, 
10-14 

A47K10/32 

RECHERCHIERTE SACHGEBIETE  (Int.CI.5) 
A47K 
B67D 

uer  vorliegen«  Keeper  cnenBencnt  wurde  rar  alle  Patentansprüche  erstellt 

JtN  HAAG 
AMcaaMtnnear  Keckercke 
2.  August  1994 Delzor,  F 

X  :  von  besonderer  Bedeutung  allein  betrachtet ¥  :  von  besonderer  Bedeutung  in  Verbindung  mit  einer anderen  Veröffentlichung  derselben  Kategorie *  :  technologischer  Hintergrund □  :  nichtschriftliche  Offenbarung P  :  Zwischen  Uteratur 

•  :  der  Erfindung  zugrunde  liegende  Theories  oder  Grundsätze E  :  älteres  Pitentdokument,  das  jedoch  erst  am  oder nach  dem  Anmeldedatum  veröffentlicht  worden  ist D  :  in  der  Anmeldung  angeführtes  Dokument L  :  aus  andern  Gründen  angeführtes  Dokument 
S  :  Mitglied  der  gleichen  Patentfamilie,  übereinstimmendes 

Dokument 


	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

